
Aufgabe 2.19

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Gegeben sei die Aussage:„Ein Regenbogen kann nur dann zu sehen sein, wenn es regnet und
die Sonne scheint.“

a) Die Aussage soll als Implikation dargestellt werden. Geben Sie die Prämisse und die Kon-
klusion der Implikation an!

b) Formulieren Sie die Aussage mit„ist hinreichend dafür, dass“sowie mit„ist notwendig
dafür, dass“.

c) Geben Sie die Kontraposition zu der Aussage so an, dass in der Prämisse der Kontraposi-
tion bei formaler Notation keine Klammern gesetzt werden müssten!

Lösung:

Die Ereignisse sollen wie folgt bezeichnet werden:

R: Es ist ein Regenbogen zu sehen.
r: Es regnet.
S: Die Sonne scheint.

a) R
︸︷︷︸

Prämisse

⇒ r ∧S
︸︷︷︸

Konklusion

b) Das Erscheinen eines Regenbogens ist hinreichend dafür,dass es regnet und die Sonne scheint.

Regen und Sonnenschein sind notwendig dafür, dass ein Regenbogen zu sehen ist.

c) Die Kontraposition der Aussage von a) führt auf¬(r ∧S) ⇒ ¬R, die Anwendung der de
Morganschen Regel dann auf¬r ∨¬S⇒¬R.

(In Worten: Wenn es nicht regnet oder nicht die Sonne scheint, dann ist auch kein Regenbogen
zu sehen.)
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